
Filmhausbetreiber Rudolf Huber wählt jedes Jahr passend zum 

Thema Jazzmusik einen besonderen Film aus, der im Rahmen von 

„Jazz goes to Kur“ gezeigt wird. In diesem Jahr ist dies „Play your own 

thing“ - Eine Geschichte vom Jazz in Europa, die am Freitag, 26. Okto-

ber 2007 um 20 Uhr im Filmhaus Bad Wörishofen, Bahnhofstrasse 5a, 

gezeigt wird.

Der Film ist eine Reise zu Ursprüngen, Anfängen und Wandlungen 

des Jazz in Europa. Begleitet von bekannten Musikern und Künstlern 

aus verschiedenen europäischen Ländern, lauscht der Film den Klän-

gen des europäischen Jazz. 

Filmkarten gibt es an der Tages- bzw. Abendkasse im Kino, Eintritt: 

5,50 Euro.
Axel  Zwingenberger

Jazz goes to Kur 
 25. - 28. Oktober 2007

 Filmhaus Bad Wörishofen

Echoes  o f  Swing

Antje Uhle Trio  So., 28.10.07, 20:00 Uhr  „Play your own thing“
Der besondere Kinofilm zum 

Bad Wörishofener Jazzfestival

„Jazz goes to Kur“

Veranstaltungsort: Filmhaus Huber, 

Bahnhofstrasse 5a , 86825 Bad Wörishofen

Beginn der Konzerte: 20 Uhr, Einlass 19 Uhr

Kartenvorverkauf: Kurhaus Bad Wörishofen, Tel. 0 82 47/99 33 57, 

Mindelheimer Zeitung, Tel. 0 82 47/35 035 und 0 82 61/99 13 75 

sowie bei allen München Ticket-Vorverkaufsstellen.

Eintritt: 21 Euro

Mit Kurkarte: 19 Euro

Schüler/Studenten: 15 Euro

Schwerbehinderte: 10 Euro

Festivaltickets (für alle drei Konzerttermine, ohne Kinofilm): 35 Euro

Informationen zu „Jazz goes to Kur“:

Kurdirektion Bad Wörishofen

Luitpold-Leusser-Platz 2, 86825 Bad Wörishofen, 

Tel. 08247/99 33 55, info@bad-woerishofen.de  

So, wie in den 40er Jahren Jazzmusiker Hits aus Filmen und Mu-

sicals spielten, bedient sich die “Meisterswingerin“ Antje Uhle mit 

ihrem Trio der Songs aus ihrem Erfahrungsschatz und überträgt 

sie auf den Sound des klassischen Piano-Trios. Mit ihren Kollegen 

Nikolaus Reichel am Kontrabass und Hajo von Hadeln am Schlag-

zeug zaubert sie leichtfüßige brasilianische Grooves und swingende 

Perlen aus dem amerikanischen Songrepertoire. Das ist Musik, die 

nicht nur die perfekte Atmosphäre für jede Veranstaltung mit Ni-

veau schafft, sondern auch zum Zuhören einlädt. Man wird staunen, 

wie viel Songs man wieder erkennen kann, die man so noch nicht 

gehört hat….

„Die Münchner Pianistin Antje Uhle gehört heute zu den 

größten Talenten“ (Süddeutsche Zeitung)


